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Zweyter Abschnitt.

Af ri ka n i s &lt; e V- s lk e.r.
&gt;

E.
Ü l' t e st e Z e i. t e n.

A jrita, mit seinen dunkeln und schwarzen Menschenrassen, mit
seinen großen Thiergeschlechtern , reizte von jeher die Wißbegierde
der übrigen Welt. Es konnte aber niemahls völlig aus sei-
nem geheimnißvöllen Dunkel hervorgezogen werden. Die Ge-
schichte sagt uns, daß die Nordkü ste von Afrika bereits
in frühen Zeiten der Wohnsitz gebildeter und Handel trei-
bender Völker war, mochten sie nun e in h eimi sch e seyn,
wie die alten Ü g y pter, oder eingewanderte, wie die
Carthager oder Cyrenäer (jene eine phinicische, diese
eine griechische Colonie). Ferner wissen wir, daß die übrige
Küste Afrikas durch die carthaginensische Expedition des H an-
n o *) schon im Alterthume umschifft, und das Innere des Lan-
des nicht nur durch mehrere Feldzüge der Römer gegen die bar-
barischen Ureinwohner , sondern auch durch häufige Karawanen-
Züge der Kaufleute, welche Negersclaven (Aethiopes) , Elfen

7) Man hat eine Beschreibung dieser merkwürdigen Entdeckungs-
reise des Alterthums in einer griechischen übersetzung unter dem
Titel: Avvovos neotrious H an n o's Umschiffung).
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